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Herrn
Bernd Kleist
Onkel-Tom-Straße 123
14'169 Berlin

17.März2OOB
v. Boddien/ar

Einladung zur Mitgliederversammlung am Freilag,7. April2ütG uin 19.il) Uhr im Großen
Festsaal, Rotes Rathaus, Berlinn Jüdenstraßt

Sehr geehrter Herr Kleist,

Vorstand und Geschäftsführung des Fördervereins Berliner Schloss e.V. laden Sie herzlich zu
unserer diesjährigen Mitgl iederversamm lung ein.

Über den augenblicklichen Stand des Wiederaufbaus des Berliner Schlosses informiert Sie das
beil iegende, neueste Berl iner Extrablatt.

Über den Verlauf der Mitgliederuersammlungen vom 22. November 2004 und vom 15. 4.2OOs

'*--***"
1. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung über die

2
4

Arbeit

w€y
des Jahres 2005

Bericht des SchaEmeisters über den vorläufigen Jahresabschluss des Jahres 2005

Aussprache

Entlastung des Vorstandes

Anträge:

Satzungsänderung, Beschluss zur Klarstellung des SaEungszwecks:

Der bisherige 52, AbsaE 4 der Satzung lautete wie folgt:

,,Aufgabe des Vereins sind die Beschaffung von Finanzmitteln, insbesondere das Einwerben ^
üon Spenden und deren zweckgebundene-Verwendung für die Planung und Durchführung 

t

des vorher erläuterten Wiederaufbau des Berliner Schlosses."

Förderverein Berl iner Schloss e.V.
mit aller Korrespondenz wenden Sie sich bitte an unsere

Büroanschrift: Postfach 56 0220,22551 Hamburg, Tel. 0 40 / 89 80 75-0, Fax 8!l 80 75'1O
eMail: info@berliner-schloss.info . Internet: www.berliner-schloss.de

Gemeinnütziger Verein, eingetragen beim Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, Nr. 12716 NZ unter Fuggerstraße 27 
"10777 

Berlin
Spendenkonto: Deutsche BankAG, Berl in (BLZ 100 700 00) Kto.-Nr. 0772277

1. Vorsitzender: Prof. Dr. Richard Schröder.Stellv. Vorsitzende: Ingrid Rexrodt, Hubertus von Dallwitz
Geschäftsführer: Wilhelm von Boddien
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Bsschluss des
Doutschon Bundestags

vom 13.  11.2003:

1. Der Deutsche
Bundestag begrüßt,
dass der Abschluss-
bericht der Arbeits-
gruppe
,,Schlossareal" an
der Wiederrichtung
des Berliner Stadt-
schlostes unter
Berücksichtigung
der historischen
Fassaden und an
der Nutzungs-
variante des Hum-
boldt-Forums fest-
hätt.

2. Der Deutsche Bun-
destag hält das vor-
geschlagene Mora-
torium angesichts
der derzeit ange-
spannten
Haushaltslage für
nachvollziehbar.

3. Der Deutsche Bun-
destag fordert die
Bundesregierung
auf, den Abriss des
Palastes der Repu-
blik öffentlich aus-
zuschreiben. zu
beauftragen und
gemeinsam mit
dem Land Berlin für
eine gärtnerische
übergangs-
gestaltung des ge-
samten Areals zu
sorgen.

4. Dei Deutsche Bun-
destag fordert die
Bundesregierung
auf, die für die Um-
setzung des Be-
schlusses des Deut-
schen Bundestag
vom Juli 2002 er-
forderlichen Pla-
nungsarbeiten zur
Durchführung eines
internationalen öf-
fentlichen Wettbe-
werbs bereits ietzt
in Angriff zu neh-
men. Die Umset-
zung des
Bundestagsr'
b€schlusses und
die Realisierung
des Baus sollten
bei wirtschaftlich
und haushalts-
mäßig besserer
Situation ohne Zeit-
verlust möglich
ble:ben.

5, Der Deutsche Aun-
destag hält es für
verantwortbar, die
Planungskosten
aus einem
lnvestitionstitel des
Haushaltes des Mi-
nisteriums für Ver-
kehr. Bau- und
Wohnungswesen
vorz ufinanzieren
und bei Realisie-
rung des Baus äuf
die Gesamtkosten
anzurechnen.


